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Geschichte der Historique
Genossenschafts- de la banque
bank coopérative

»1 gibt es die

g n fthch organisiert« Ranfeisen

hank be d a Gahauda waidan die Veran-

deningen der Bankgeschäfte am deutlichs

m n be des Direktois bis ïu den

eflen n Räumen der heutigen Sank - ethalt
die Architektur eine wichtige Aufgabe

Banque Raitfeisen enste depuis plut 11 un

siècle Les bâtiments sent les témoins lex

plus éloquents de réïOlutun des affair«

verknüpfte Friedrich Wilhel
Seil er als 27JährigH Burg
yeßbusch im Wmttmald w

n Namen HniFnigen Raiflcisen portp I

IS6BI Après eu? dsïsnu à l'jge de

11 propre boulangéne dt L &$ioci

aaçthtittii Sich^lifi»u f rbnLi£en und sjcJt

&ation&2ahlungeD Terpflichleo Sem« Eifah
dem gfnooenwihaftlicheii SeIfctllilfegedarike





n Wieder in die Schwta lu

am 1 Januar 1900 in Bichelw/TG «if Audi we. i s ch i li.e i

Pft.rtr Trab» und »ine Gtnossensch.lftfr sich« tin lrrun
h 11 W chstum eirrauiul hatteD kamile £idi die a s uu|

aftlich gfnihiten Sparkassen m der Sdiweiz La pop

Kanukleo de Pfâmis Jtabtt m die Region und in den lieu au

Köpfen des schweizer scheu Katholizismus regiou
«iJoseph Beck (185S-1943> cisne

einer ia fühlenden Kopfe des Verbandes der katl
bschen Manner und Aibeiteiseieine del Schw
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RAIFFEISEN

bereits zwei Jahre später affiliées un nombre qui devait doublet peudant les

batte sich diese Zahl beinahe verdoppelt 190* gelang deux années suivantes En 1906 la barnire linguistique

In der Folge wucbs die Rafreistn Bewegung Die Raiff début du XX it encore
eisenkassen waren Anfang des 20 Jahihunderts im relativeme it établisse

Mio Franken) der Kantonalbanken WiQ hatte sich quand
d «sei Anteil immerhin verfünffacht Trotz der harten plus en

Gemeinde und Mündelgeldern bei Raiffeisen} setzte ?Eeplace
sjch das Pnnzjp immer mehr durch Die Bilanzsumn e ¦/ Raifrei
aller Kassen st eg von rund 2*7 Mio Franken 1930 auf est passé

Schweizer RaüTeisenbanhen sind rechtlich eigenstän fidèle a h forme puridique de la coopérative Chacune

dige Institutionen mit einem eigenen Veiwalrungsrat des 411 Banques Raiftèisen de Suisse constitue un eta
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Die Giuppe beschäftig) id der Schweiz lUnd 6500 Pel centrale prestations de conseil négoce et trésorerie

ten viele qualifizierte (TeiiaeiO Stellet an Mil einer öftre de nombrem emplois qualifiée (â temps partiel)
Bilanzsumme von über 10B Mrd Fr ist die Raifïeisen dans des régions plutûl miales Avec ua total du bilan
Gruppe heute die dnwgrüsHe Bank m der Sch*m bei depassan! 108 milliards de âancs le Graupe tUiffeisen
Aen HypDtbekaifoideiUDgen sogar die Nummer zwei est auiourd hm la tic-isième banque de Suisse et mime

en (also ] er) sio

Ami März^OOäeilblgtederStailsdiusszueineium^s-
senden Erneuerung des visuellen Erscheinungsbildes

Abe. nicht nur die i

Eildwelt bespielt

fn Schwtiz montien que I300 emplacements
?!chnuag auch samt Maisle matquagedesimn

angesehenes Mitglied der Gemeinde beso^

geschafte nebenamtlich in seinen private
keiten Die Kasse war geöffnet wenn jema
war an Werktagen wie auch am Sonntag
nach dem Kirchgang noch dii

Eigene Liegenschaften waren I

zu Hause Banque i son domicile La Caisse était ouverte lors

Jahre sehr aftkires ba

es Gebäude Die Lokale shehen Labyi



?it der Bank Geschäfte

1 Erst ab den WOer-Jahren begann die Dicek
I « Banken zu t[mutigen eigeur Liegenschaften zu

litte der 19B0ei Jahre besasseu bere ts über 400

rec la Banque feuda

bill« s est sngige eut«

suit Kunden und Bankpeisonal wurden d uch e ne t tr Pacf

Bei dievm Typus fnrtalk, die ütnnuid« B),Mie an d hu,
vas «Din diitktTD und Hum tttlbsRD Kontakt itv schrn Ibrrnult
Kundeo uod Beiacem eimoglicht Dies bedeulel keines de la b que ouve esei mpoiee dir Ig qi as -ïolante

wejs weniger Sichfihe 1 denp die Geldbcstinde weiden des Banques Raiffosta Dans ce type d agences kss£pa-

auf Knoptôdnick dem Baokpeisooal die gewünschte et immédiat entre le client et le conseiller Cela ne signi/e
Summe auszahlen und in die auch eingezahlt wixd en aueuae façon que la sécuntl a dunning car lajgeni
Raitlteisemsteme heterogene TnstituücD und besteht aus est stocke dans des coffres automatiques qui foumisseal
über 400 Banken die m ihren Entseheiduagea grüssten la somme requise au petsonnel bancaire et vers lesquels

m der Baudbre e de Neu nd Un baute 1 Der Ver lus 1(1 o 1 ete ogene Ra rie ei es omposee de plus
band b ae e des déo
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Beune I " V- ^on den iu poshes If5 con nbm ons des participants resteoi auo-

w e Arch tekten Gemeindebehordeo Dcnkmalpne Les proiets sont generaleiueuT luges par les futurs ulilisa-


	Geschichte der Genossenschaftsbank = Historique de la banque coopérative

